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Kapitel 8
Marktplatz
Anleitung



Sie dürfen dieses Vorlage für Ihre Firma nach Belieben verwenden und für Ihre Bedürfnisse anpassen. Nicht erlaubt sind eine kommerzielle Nutzung für andere Firmen und Weiterverbreitung.
Mit dem Herunterladen habe ich mich mit den allgemeinen Geschäftsbedingungen einverstanden erklärt.

Marktplatz
Der Marktplatz ist ein Instrument aus dem sogenannten Syntegrationsprozess, den Stafford Beer beschrieben hat und der heute von diversen  Beratungsunternehmen eingesetzt wird. Zum Teil erfolgt die Verwendung aus Lizenzgründen unter anderem Namen. Wir setzen den Marktplatz ganz am Anfang der Gestaltungsphase für die Entwicklung der strategischen Optionen ein –  in einem meist ganztägigen Workshop unter Beteiligung des gesamten Teams.
Zum Auftakt werden Ideen auf Karten gesammelt, meist nur anhand einzelner Stichworte (das klassische Kartenkleben, das Sie alle kennen). Am Schluss verfügen wir über konkret ausformuliert Optionen, die nicht nur auf einem Flipchart festgehalten sind, sondern dazu die Zustimmung mehrerer Teilnehmer erhalten haben. Diskussionen tragen dazu bei, dass sich die Ideen in den Köpfen der Mitarbeiter einprägen und so zu einem gemeinsamen Gut werden. 
Das Vorgehen macht Spass, lässt den Teilnehmern viel Freiraum und bringt die besten Ideen der Organisation aufs Papier und in die Köpfe der Teilnehmer.
Das Vorgehen in 7 Schritten: 
Schritt 1: 
· Brainstorming: Ideen und Optionen werden von den Teilnehmern auf Karten geschrieben und diese an Pinnwänden oder direkt an einer grossen Wand angeheftet. Die Karten werden gemischt, d.h. ungeordnet präsentiert.
Schritt 2: 
· Die Teilnehmer stellen kurz ihre Ideen vor und erläutern den Hintergrund jeder Karte.
Schritt 3: 
· Im Raum wird für genügend Platz gesorgt – alle Tische werden an die Wand geschoben, und der Marktplatz wird eingerichtet. Pro 3 – 4 Teammitglieder wird ein Flipchart aufgestellt. Für ein Team von 15 Mitgliedern werden somit 3 – 4 Flipcharts im Raum platziert. Auf jedem Flipchart sind ca. 15 – 20 Blätter vorbereitet, damit diese direkt ausgefüllt werden können.
Schritt 4: 
· Nun hat jedes Teammitglied die Aufgabe, seine Ideen auf einem Flipchart zu konkretisieren, mit den Kollegen zu diskutieren und ihnen zu erläutern. Die Karten aus dem Brainstorming werden nicht weggenommen, sondern bleiben an ihrem Ort.
Schritt 5: 
· Sobald eine Idee oder Option die Unterschriften von mindestens 3 Personen erhalten hat, wird diese vom Flipchart entfernt und an der Wand des Raumes der Reihe nach angeheftet.
Schritt 6: 
· Die auf den Flipcharts aufgeführten Optionen werden von den „Eigentümern“ präsentiert und nochmal erläutert.
Schritt 7: 
· Die nach innen gerichteten Optionen werden aussortiert und kommen in den Themenspeicher.
[image: ]
Abbildung 1 Aus 200 – 400 Karten / Ideen aus dem Brainstorming entstehen ca. 30 – 50 strategische Optionen



[bookmark: _GoBack]


K05_T_xx_Setup.docx/27.10.2013/IF		Seite 1 von 3
K08_I_01_Marktplatz.docx/27.10.2013/IF		Seite 2 von 3
image1.emf

image2.jpeg
OV ¥4INLYVd ANN

g349drid

ONNTIDIMLINIIIDILVYLS




